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Landseniorentag Wesel 
Ein ernstes Thema stand auf dem Pro-
gramm des Landseniorentages Wesel, 
zu dem Hans Schrapers, Ehrenvorsit-
zender der Kreisbauernschaft Wesel, 
am 19. Juni bei herrlichem Sommerwet-
ter viele Seniorinnen und Senioren in 
Wesel-Büderich begrüßen konnte.  
Dr. med. Alexander Loevenich referierte 
über „Leben ohne Vergangenheit“. Er 

sprach über Demenz, ein Thema, mit 
dem man sich nicht gerne beschäftigt. 
Der Facharzt für Neurologie und Psychi-
atrie berichtete, dass 1 Mio. Demenzer-
krankte in der Bundesrepublik vorhan-
den seien. Bis zum Jahre 2050 rechne 
man mit mehr als 2,2 Mio. Erkrankten. 
Eine Heilung gebe es nicht. Mit einer 
gesunden Lebensweise könne man der 
Erkrankung vorbeugen. Die Ursache 
dieser Krankheit sei bis heute zu wenig 
erforscht, erläuterte der Facharzt. Ge-
netische Faktoren spielten eher eine 
untergeordnete Rolle. Häufige Ursache 
für den Ausbruch der Krankheit könnte 
eine Vollnarkose bei älteren Patienten 
sein. Das Pflegeversicherungsgesetz 
berücksichtige Demenzerkrankungen 
nicht ausreichend. Dieses soll, so Dr. 
Loevenich, in der Novellierung des Pfle-
geversicherungsgesetzes eine Ände-
rung erfahren. 

Im Anschluss an den Vortrag überreich-
te Kreislandwirt Wilhelm Neu die Gol-
denen Meisterbriefe an Wolfgang Hel-
bach, Peter Rothkopf, Elisabeth Strat-
mann, Gisela Schulte zu Sodingen, Ger-
hardine Berns-Müller, Eva Dittmer, Wal-

ter Rupprecht, Elsbeth Aldenhoff, So-
phie Tilgner und Adele Bremer.

Dr. Wilhelm Wehren, Leiter der Kam-
merkreisstellen Kleve und Wesel, be-
richtete aus der Arbeit der Landwirt-
schaftskammer und Gerrit Korte, Ge-
schäftsführer der Kreisbauernschaft 
Wesel über die Arbeit der Kreisbauern-
schaft. Die Weseler Landfrauenvorsit-
zende Antonia Bruns informierte über 
die Arbeit der Landfrauen.� ◀

Aufmerksam lauschen die Zuhörer dem Referenten Dr. med. Alexan-
der Loevenich, Facharzt für Neurologie und Psychiatrie.

Förderverein zur Aus- und Weiterbildung im Obstbau gegründet
Am Mittwoch vergangener Woche fiel 
im Haus der Landwirtschaft in Bonn-
Duisdorf der Startschuss für einen För-
derverein zur Aus- und Weiterbildung 
im Obstbau. Repräsentanten von vier 
Verbänden – Provinzialverband Rheini-
scher Obst- und Gemüsebauer, Landes-
verband Obstbau Westfalen-Lippe, Ar-
beitsgemeinschaft Obstbau Rheinland-
Nassau im Bauern- und Winzerverband 
(BWV) Rheinland-Nassau sowie BWV 
Rheinland-Pfalz Süd – setzten ihre Un-
terschrift unter die Gründungssatzung 
des Vereins. Die Gründung geht auf in-
tensive berufsständische Aktivitäten 
zur Verbesserung des Berufsschulunter-
richts für Auszubildende im Obstbau 
zurück. Nach monatelangen Gesprä-
chen sind die Voraussetzungen für ei-
nen Bundesländer übergreifenden Be-
rufsschulunterricht für Auszubildende 
im Obstbau geschaffen. Dieser startet 
ab dem kommenden Schuljahr mit einer 
Obstbau-Fachklasse für das dritte Aus-
bildungsjahr am Berufskolleg in Bonn-
Duisdorf. Der Unterricht findet alle zwei 
Wochen jeweils donnerstags und frei-
tags statt. Kurzfristige Bewerbungen 
sind noch möglich. Der Förderverein 

hat sich insbesondere auch zum Ziel ge-
setzt, die Auszubildenden mit weiter 
Anreise und entsprechenden Übernach-
tungskosten auf Antrag eine Förderung 
zukommen zu lassen, um so die Teil-
nahme am Berufsschulunterricht zu er-
möglichen. Dem Vorstand des Förder-
vereins gehören die Vorsitzenden der 
vier beteiligten Verbände sowie je eine 
weitere Vertreterin oder Vertreter an. 

Zum Vorsitzenden des Fördervereins 
wurde Norbert Schäfer aus Dieblich 
und zu seinem Stellvertreter Dr. Andre-
as Mager aus Alfter gewählt. Die Ge-
schäftsführung übernimmt Dr. Reinhard 
Pauw. Sein Stellvertreter ist Peter Muß. 
Erstes Fördermitglied wurde der  „Gar-
tenbauprofi“. Die Mitglieder des Vor-
standes werden jetzt bemüht sein, mög-
lichst viele weitere Fördermitglieder 
aus der Obstbaupraxis und der Wirt-
schaft zu gewinnen. Vorsitzender Nor-
bert Schäfer wörtlich: „Mit dem spezifi-
schen Berufsschulunterricht für die 
Auszubildenden im Obstbau am Berufs-
kolleg Bonn-Duisdorf und mit der Grün-
dung des Fördervereins sind wir einen 
großen Schritt weiter gekommen bei 

unserem Einsatz für die Gewinnung 
qualifizierten Berufsnachwuchses im 
Obstbau.“� ◀
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Kreislandwirt Wilhelm Neu überreicht den 
Goldenen Meisterbrief an Peter Rothkopf 
aus Rheinberg.� Fotos: Kreisbauernschaft Wesel

Freuen sich über die Gründung des Fördervereins (v.l.): Willi Benner-
scheidt, Geschäftsführer des Provinzialverbandes, Dr. Reinhard 
Pauw, Hauptgeschäftsführer des Rheinischen Landwirtschafts-Ver-
bandes, Peter Muß, stellvertretender Geschäftsführer des Provinzial-
verbandes. Sodann die Mitglieder des Fördervereins: Andrea Schnei-
der, BWV Rheinland-Pfalz Süd, Stefan Ippendorf, Provinzialverband, 
stellvertretender Vorsitzender Dr. Andreas Mager, Vizepräsident des 
Provinzialverbandes, Vorsitzender Norbert Schäfer, Arbeitsgemein-
schaft Obstbau Rheinland-Nassau, Katharina Eßer, Landesverband 
Obstbau Westfalen-Lippe, Dirk Sonntag, Arbeitsgemeinschaft Obst-
bau Rheinland-Nassau, und Stefan Kraege, Landesverband Obstbau 
Westfalen-Lippe.� Foto: Dr. Elisabeth Legge


